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„Herzlich Willkommen
zuhause zurück!“

Großes Einweihungsfest zum Umbau der Villa südSee
„Herzlich Willkommen zuhause 
zurück!“, so begrüßte Bürger-
meister Fritz Egold die Kinder 
und Betreuer, die nach knapp 
zweijähriger Umbauzeit wieder 
in der Villa südSee eingezogen 
sind. Am 16. September wurde 
die Erweiterung und Sanierung 
des heilpädagogischen Kinder-
heims gebührend gefeiert.
Das Projekt kam im Oktober 
2024 bei einem Betriebsausfl ug 
des Vereins "Sternstunden" ins 
Rollen. Das Team der Villa süd-
See stürzte sich in die Planung 
und entwickelte gemeinsam mit 
Herrn Pohl und dem Ingenieur-
büro BCI die Ideen immer weiter. 
Der Eigentümer des Hauses, die 
evangelische Kirche, ermög-
lichte einen Erbpachtvertrag 
über 50 Jahre, der Finanzplan 
wurde aufgestellt und die Ver-
waltung plante und genehmigte 
das Vorhaben in Rekordzeit. Für 
die Dauer der Bauarbeiten stell-
te Familie Corsten in Seeshaupt 
ein Zwischenzuhause zur Ver-
fügung. Dank vieler engagierter 
Handwerker konnte das Projekt 
schließlich umgesetzt werden.
Ziel war es, robust und nachhaltig 
zu bauen und gleichzeitig einen 
Ort zu schaffen, der warm und 
gemütlich ist. Davon konnten 
sich die zahlreichen Gäste, Nach-
barn, Handwerker, Unterstützer 
und Freunde des südSee Kin-
der- & Jugendhilfe e. V. bei den 
Feierlichkeiten hautnah über-
zeugen – und das an einem reg-
nerischen Mittwochnachmittag!
So ein Projekt ist nicht allein re-
alisierbar, betonte auch der stell-
vertretende Landrat Wolfgang 
Taffertshofer in seiner Rede. Eine 
entscheidende Grundlage war 
die großzügige Unterstützung 
von Sternstunden, die das Pro-
jekt mit mehr als zwei Millionen 
Euro gefördert haben. Herr Jan-
sing, Vorstandsvorsitzender von 
Sternstunden betonte, dass die 
Villa Modellcharakter habe und 
über die Region hinausstrahle. 
Zwei Jahre für die Umsetzung 
eines solchen Projekts seien für 
ihn beinahe eine Geschichte wie 
aus einem Märchen: Alle hätten 
an einem Strang gezogen. „So 
sind wir eben auch in Deutsch-
land, das können wir auch!“
Realisiert werden konnte das Pro-
jekt auch durch zwei Großspen-
den aus Seeshaupt: 300.000 Euro 
stellte die Norbert und Franziska 
Mross Stiftung zur Verfügung, 
weitere 300.000 Euro spendete 
das Ehepaar Lüning.
Auch viele kleinere Spenden ha-
ben maßgeblich ihren Teil gelei-

stet. Der Lions Club Starnberger 
See – Ludwig II. unterstützt die 
südSee bereits seit ihrer Grün-
dung 2007 mit Geld und Engage-
ment und hat erneut 5.800 Euro 
gespendet. Die passende Bot-
schaft an die Betreuer der Villa 
südSee: „Ihr leistet den großen 
Beitrag, wir einen kleinen Bei-
trag.“
Eine besondere Geschichte steckt 
hinter der Spende von Josef 
Waldherr, Ofenbaumeister. Er 
wurde während der Umbauten 
auf die Baustelle gerufen, um 
den alten Kachelofen umzu-
bauen und gesetzeskonform zu 
machen. Beeindruckt vom Team 
und der Idee spendete er kurzer-
hand die Einnahmen eines von 
ihm organisierten Handwerker-
marktes. Stolze 2.400 Euro ka-
men so zusammen.
Ein Höhepunkt der Feier war 
die herzliche und zugleich hu-
morvolle Rede von Julia Lan-
genfelder, Betreuerin in der 
Villa südSee. Sie berichtete von 
den Höhen und Tiefen der ver-
gangenen zwei Jahre. Am An-
fang hatten alle das Gefühl, 
die Villa würde nur abgerissen. 
Sternstunden gab in vielen Ge-
sprächen Mut und Schwung, und 
die Ideen für den Umbau wurden 
immer konkreter. Es gab Zwei-
fel, ob das Haus wieder so wer-
den würde, wie man es kannte: 
„Zum Glück haben sie irgend-
wann aufgehört abzureißen und 
angefangen wieder aufzubau-
en.“ Heute hat jedes Kind ein 
eigenes Zimmer und eine Tür, 
die man auch mal zumachen 
kann. Auch wenn die Zimmer 
sicher nicht für alle Zeiten auf-
geräumt bleiben – „Ein Zuhause 
muss nicht perfekt sein, es muss 
sich nach Zuhause anfühlen.“

Während der Bauphase war die 
Kaffeemaschine im Carport oft 
Treffpunkt. Mitarbeiter und 
Handwerker kamen miteinan-
der „ins Ratschen“ und konnten 
viele Probleme schnell und un-
bürokratisch lösen. Gleichzei-
tig wurde bewusst darauf ge-
achtet, den Charakter des alten 
Hauses zu bewahren. Ein ge-
schichtsträchtiger Deckenbal-
ken und der Kachelofen blieben 
erhalten, an einer Stelle wurde 
die ursprüngliche Außenmauer 
wieder freigelegt.
Auch die beiden Seeshaupter 
Pfarrer waren Teil der Feierlich-
keiten. Nachdem bereits vieles 
gesagt worden war, wollten sie 
sich kurzfassen oder wie der 
evangelische Pfarrer Julian La-
demann sagte „Lieber Gott, seg-
ne fl ott“. Der katholische Pfarrer 

Konrad Bestle segnete anschlie-
ßend das Haus und erbat den Se-
gen für alle Bewohner und Be-
sucher.
Was in den Reden bereits an-
klang, ist wirklich entstanden: 
ein helles, freundliches, famili-
äres Wohlfühlhaus. Für die Fei-
erlichkeiten war im Garten der 
Villa ein großes Bierzelt aufge-
baut. Örtliche Caterer sorgten für 
das leibliche Wohl, musikalisch 
begleitet wurde das Fest von 
„Bayrisch Extrem“, die für her-
vorragende Stimmung sorgten.
Noch bis in den Abend wurde ge-
feiert, gelacht und viele schöne 
Gespräche geführt. Nach knapp 
zwei Jahren Bauzeit ist die Vil-
la südSee nicht nur saniert und 
erweitert worden – es ist ein Ort 
entstanden, an dem sich Kinder 
und Betreuer wieder zuhause 
fühlen können.
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Die modernisierte und erweiterte Villa südSee bei der Eröffnungsfeier

Glückliche Vertreter des Teams südSee Kinder- & Jugendhilfe e.V. zusam-
men mit Vertretern der Gemeinde, Kirchen und dem Vorstandsvorsitzen-
den von Sternstunden e.V. Thomas Jansing (vorne 2.v.li.)

Das Trio „Bayrisch Extrem“ sorgte 
mit ihrer Musik für gute Stimmung


